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 Sprechzeiten des 1. Bürgermeisters:  Öffnungszeiten im Rathaus: 
 Mittwoch: 18.00 – 20.00 Uhr    Montag bis Donnerstag 
 Freitag:    10.00 – 12.00 Uhr    jeweils von 8.00 – 12.00 Uhr 
 
 Telefon: Gemeinde  09867 /   234   Internet: 
 Fax:     09867 / 1885   Gemeinde  www.geslau.de 
 Telefon:  Bauhof 09867 / 1835   Kommunale Allianz www.obere-altmuehl.de  
 Mail:  gemeinde@geslau.de 

 Öffnungszeiten: 
 Wertstoffhof Geslau     Samstag: von 13.00 bis 15.00 Uhr 
 Bauschuttdeponie     Samstag: von 13.00 bis 14.00 Uhr 
 ab Dezember 14-tägig      05.02.2022 und 19.02.2022. 
  

Das Mi�eilungsbla� März erscheint am 05. März 2022 Redak�onsschluss für 

diese Ausgabe ist am 23. Februar 2022. 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 

Müllabfuhr—Termine 

 

 

 

 

 

 

Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2021 4,30 €.  
Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden.  

Restmüll: 14.02.2022 28.02.2022 14.03.2022  

Biotonne: 07.02.2022 21.02.2022 07.03.2022  

Papier: 15.02.2022 15.03.2022   

Gelber Sack: 23.02.2022 23.03.2022   



Rudolf Schwemmbauer, Rudi wie wir ihn alle nannten, war ein her-
ausragender Kommunalpolitiker, ein außergewöhnlicher Mensch 
und ein einzigartiger und liebenswerter Freund.  
Der Tod von Rudi Schwemmbauer hat weit über die Grenzen Ges-
laus und des Landkreises hinaus große Betroffenheit und Trauer 
ausgelöst. Die Gemeinde Geslau verliert in Rudi Schwemmbauer 
eine vorbildliche 
Persönlichkeit, die mit großem Herz und weitreichendem Verstand 
für seine Heimat gelebt und gewirkt hat. Seine politische Karriere 
begann schon mit 34 Jahren. Als einer der jüngsten Bürgermeister 
im Landkreis wurde er 1978 zum 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Geslau gewählt. Mit großer Mehrheit wurde er 1984, 1990 und 
1996 für insgesamt 24 Jahre in seinem Amt bestätigt. 
In dieser Zeit wurden viele Projekte der Infrastruktur wie der Bau 

der Kläranlage, der neue Bauhof, die Dorferneuerung Geslau, die touristische Entwicklung in 
Lauterbach, sowie die Erweiterung des Kindergartens und der Grundschule umgesetzt. Eine 
zukunftsweisende Entscheidung für den Erhalt der Grundschule war die Gründung des 
Schulverbandes Geslau-Windelsbach, dessen Vorsitzender er bis 2002 war. 
Ebenso weitsichtig und zielorientiert war seine Initiative zur Gründung der kommunalen Alli-
anz obere Altmühl mit den Nachbargemeinden Buch a. Wald, Colmberg und Windelsbach im 
Jahre 1994, als die erste im Freistaat Bayern. Wir genießen heute noch die Vorteile des An-
einanderwachsens mit den Nachbargemeinden und die geselligen jährlich stattfindenden 
Radtouren und Wanderungen innerhalb der kommunalen Allianz. Nicht zuletzt ist auch die 
derzeitige Planung der gemeinsamen Kläranlage mit Windelsbach und Colmberg zusammen 
eine Frucht dieser vertrauensvollen Zusammenarbeit aus diesen vergangenen Jahren.  
Zusammen mit seiner Frau Erika hat er das politische Hochamt geliebt und vollkommen aus-
gefüllt. Für ihn stand bei all seinen Entscheidungen immer auch der Mensch im Vorder-
grund. Er war ein ausgesprochen herzlicher und liebenswerter Mensch mit dem Herz am 
rechten Fleck und hatte für jeden ein offenes Ohr. Durch seine außergewöhnliche Gabe, 
stets die richtigen Worte in der jeweiligen Situation zu finden, konnte er so manches Ge-
spräch lenken. Dadurch war er ein allseits beliebter und geschätzter Gesprächspartner. Vor 
allem die Liebe zur Musik, und das Singen bedeuteten ihm sehr viel. Ich erinnere mich gern 
an die vielen schönen Begegnungen mit ihm, wenn er zu später Stunde oder auch nachmit-
tags sein Akkordeon auspackte und darauf bekannte Volkslieder spielte. „wo man singt, da 
lass dich ruhig nieder, böse Menschen kennen keine Lieder“ - war stets sein Leitspruch. Es 
waren die schönsten Abende wenn der Rudi mit seiner geselligen Art mit dabei war. Er 
konnte mit seinem herzlichen und freundlichen Wesen sofort den Raum füllen.  
Seine große Aufmerksamkeit galt auch allen örtlichen Vereinen. Hier sei vor allem der Män-
ner-Gesangverein Geslau 1875 genannt, den er von 1966 – 2002 als Chorleiter geleitet hat. 
Aber auch beim Schützenverein war er 2015 sogar Schützenkönig, und beim Sportverein 
war er bei den meisten Fußballspielen als Zuschauer mit dabei. Vertrauensvoll, ehrlich, auf-
richtig, humorvoll, ausgesprochen herzlich und liebenswert, aber dennoch verbindlich und 
verlässlich war er bei all seinem Auftreten und Handeln. Sein fachlicher Rat wurde geschätzt 
und geachtet und von vielen nachgefragt. Sein Wissen, sein Können, die menschliche Art 
und nicht zuletzt harte Arbeit waren der Grundstein für seinen Erfolg.  



 

Aus diesem Grunde wurde er von 1990 – 2002 zum Kreisvorsitzenden des Bayerischen Ge-
meindetages, ebenso von 1990 – 2002 zum 1. Vorsitzenden der VG Rothenburg gewählt. Von 
1996 – 2002 Mitglied im Kreistag, von 1994 – 2008 war er im Bezirkstag, davon ab 2003 als 
stellvertretender Bezirkstagspräsident. Durch seine Initiative wurde 1989 der Bürgermeister-
chor auf Landkreisebene gegründet. Bei den regelmäßigen Proben wird neben dem professio-
nellen Üben auch die Geselligkeit gepflegt und es bietet auch ein Netzwerk, um sich persön-
lich wie auch fachlich über die Gemeindegrenzen auszutauschen. In seiner Zeit als Landrat 
von 2002 – 2012 trug er mit seinen Entscheidungen maßgeblich zum Erfolg und der Bevölke-
rungsentwicklung im Landkreis bei. Zu seinem 70. Geburtstag wurde Rudi Schwemmbauer 
aufgrund seiner großen Verdienste für die Gemeinde zum Ehrenbürger der Gemeinde Geslau 
ernannt. Als weitere Auszeichnungen für seine unermüdliche und aufopfernde Arbeit wurde 
ihm die kommunale Verdienstmedaille in Silber, das Bundesverdienstkreuz am Bande und der 
goldene Ehrenring verliehen. 
Aber auch in der Zeit als Landrat hat er sich durch seine Heimatverbundenheit stets der Ge-
meinde Geslau und den Bürgern zugehörig gefühlt und bei allen sich bietenden Möglichkeiten 
das Gespräch mit den Bürgern gesucht. Er hat bei all seinem Tun immer die Kirche und sei-
nen festen Glauben im Blick gehabt. Seine Arbeit hat er immer unter dem Segen Gottes ge-
stellt. Bei seinen gemeinsamen Fahrradtouren mit seiner Erika in der Natur hat er öfters mal 
angehalten für einen schönen Blick auf die Geslauer und Stettberger Kirche. Einer seiner Lieb-
lingsplätze war auf dem Schäfersberg bei Aidenau, mit dem Blick auf das Geslauer und Colm-
berger Becken. 
Mit den Worten von Rainer Maria Rilke wollen wir Abschied nehmen und verneigen uns in gro-
ßem Respekt und Anerkennung vor seiner Lebensleistung. Er bleibt für uns unvergessen. 
Unsere tief empfundene Anteilnahme und unser aufrichtiges Mitgefühl gelten seiner Familie 
und seinen Angehörigen. 



 

Informa�onen aus der Gemeinde  
 

Termin für die Gemeinderatssitzung  
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussichtlich am Montag, den 07. Februar 2022 
statt. Bitte beachten Sie unsere Hinweise auf der Homepage oder der Tagespresse.  

 
Öffnungszeiten der Bauschuttdeponie 
In den Monaten Dezember, Januar und Februar ist die Bauschuttdeponie – wie in den zurücklie-
genden Jahren auch – 14-tägig von 13.00 bis 14.00 Uhr (1 Stunde) geöffnet. 
Die Deponie ist an folgenden Samstagen geöffnet: 
05.02.2022 und 19.02.2022. 
Ab März ist die Bauschuttdeponie wieder zu den normalen Öffnungszeiten geöffnet. 
 
Bürgerversammlung 2022 
Die Bürgerversammlung für 2022 wird voraussichtlich im April 2022 stattfinden. Einen genauen 
Termin werden wir Ihnen rechtzeitig mitteilen. 
 
Würdigung von schulischen, sportlichen und beruflichen Leistungen anlässlich der Bürger-
versammlung 
Anlässlich der nächsten Bürgerversammlung wollen wir wieder herausragende schulische, sportli-
che und berufliche Leistungen würdigen. Ich bitte die Personen, die im Jahr 2021 hier entspre-
chende Leistungen vorweisen können, sich im Rathaus zu melden. 

 

Glück– und Segenswünsche  
 
Zum Geburtstag übermittelt der Bürgermeister im Namen der Gemeinde allen Jubilaren die herz-
lichsten Glück- und Segenswünsche 
 
  Herr Johann Reuter, Aidenau 11 
  zum 70. Geburtstag am 07.02.2022 
 

Mitarbeiter (m/w/d) Wertsto�of 

Die Gemeinde Geslau sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine Mitarbeiter/ in für 

den Wertstoffhof auf Stundenbasis. 

Der Aufgabenbereich umfasst alle im Wertstoffhof anfallenden Arbeiten, insbesondere 
die Überwachung der korrekten Entsorgung der unterschiedlichen Abfallmaterialien. 

Für das Beschäftigungsverhältnis gelten die Bestimmungen des Tarifvertrages Öffentli-
cher Dienst (TVöD).  Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-
benslauf, Zeugniskopien, Kopie der Fahrerlaubnis etc.) senden Sie bitte bis zum 01.11.2021 an die Gemein-

de Geslau, Kreuthfeldstraße 5, 91608 Geslau. 



1972 – 2022  
50 Jahre Gebietsreform – 50 Jahre Landkreis Ansbach 

In diesem Jahr wollen wir dieses besondere Jubiläum mit feiern und mitgestalten. Die Gemeinde Geslau wurde 1972 
aus den 5 selbständigen Altgemeinden Geslau, Dornhausen, Gunzendorf, Schwabsroth und Stettberg gegründet. In 
unserem Gemeindewappen bilden die 5 Tannenbäume die einzelnen Altgemeinden ab. Wir möchten nun die Beson-
derheiten und geschichtlichen Ereignisse in der Gemeinde aufgreifen und erhalten. Auf Anregung von einigen Mitbür-
gern werden wir nun 5 Wanderwege, jeweils ein Weg je Altgemeinde, mit unterschiedlichen Anforderungsstufen, von 
behindertengerecht bis anspruchsvoll ausschildern. Entlang der Wege werden Hinweistafeln auf die Besonderheiten 
oder geschichtlichen Ereignisse hinweisen.  
Damit die Wege auch gemütlich von allen unseren Mitbürgern begangen werden können, sollen insgesamt 50 Ruhe-
bänke aufgestellt werden. Wir möchten mit den Ruhebänken die Vielfalt in unserer Gemeinde vorstellen. Es wäre 
schön wenn sich die einzelnen Vereine, Firmen, Gruppen und Privatpersonen mit Ihrer Bank präsentieren und positio-
nieren könnten. Am Besten wäre es, wenn jede Bänke individuell gestaltet ist, und der Spaziergänger schon gespannt 
ist auf die nächste Ruhebank. Ein sehr aktiver Arbeitskreis mit ca. 15 Personen plant derzeit die Wanderstrecken und 
die Hinweisschilder. Für die Unkosten wurde ein Förderantrag mit 80% Förderung beim Regionalbudget eingereicht. 
Hier eine kleine Auswahl von möglichen Ruhebänken: 
Gemeinderat, Kirchenvorstand, Kindergarten, Grundschule, örtliche Firmen, Handwerker, Banken, Jagdgenossen-
schaften, Jägervereinigung, Feldgeschworene, Vielzahl an Vereinen, Stammtisch, Gruppierungen, Konfirmandenjahr-
gang mit Jubelkonfirmanden, Privatpersonen, Künstler und Bastler, usw.. 

Unser Weihnachtsbaum wurde zum Wunschbaum 

Der Weihnachtsbaum strahlte am Marktplatz mit seinem Glanz und war voll behangen mit 
farbigen Kärtchen unserer Kinder. In Zusammenarbeit mit dem Kindergarten und der Grund-
schule konnten alle Kinder daran teilnehmen. Mehr als 160 Kinder aus der Gemeinde Geslau 
und den Nachbargemeinden haben ihre Wünsche liebevoll und mit großer Erwartung auf die 
Kärtchen geschrieben. Wir haben alle Kärtchen sorgfältig gelesen und versucht so viele als 
möglich zu erfüllen.  
Die Wünsche waren Großteils geprägt von einer Herzlichkeit und liebevollen Fürsorge gegen-
über ihren Mitmenschen. Wir waren alle gerührt von dem was sich ein Kinderherz wünscht. 
Hier einige Beispiele, die mit am häufigsten dabei waren: 
Gesundheit, Freundschaft, kein Corona mehr, wieder mit anderen spielen dürfen, dass es der 
Oma/dem Opa wieder besser geht, ... 
Natürlich auch materielle Wünsche: 
Ball, Fußball, Rennauto, neue Puppe, Handy, neue Tasche, neuer Rucksack , X-Box ,… 
Wir konnten leider nicht alle Wünsche erfüllen, deshalb 
haben wir die Kärtchen verlost und eine gute Auswahl 
gefunden. Als Trostpreis gab es für alle Kinder im Kin-
dergarten und der Grundschule einen Nikolaus aus 

Schokolade.  
Unser Weihnachtmann mit seinem Team überbrachte persönlich alle Geschenke 
und die Nikoläuse an die Kinder.  Ich möchte mich für die viele Arbeit ganz herz-
lich bedanken bei Anja Eberlein, Claudia Reingruber und Stefan Reinhard. Unse-
re Idee des Wunschbaums wurde von den Banken wohlwollend aufgenommen 
und sofort unterstützt. Wir bedanken uns ganz herzlich für die finanzielle Unter-
stützung bei der VR-Bank Mittelfranken-West eG und der Sparkasse Ansbach. 



LANDRATSAMT ANSBACH  
Bitte beachten! 
Das Landratsamt Ansbach ist telefonisch und per E-Mail für die Anliegen der Bür-
gerinnen und Bürger erreichbar, Publikumsverkehr im Landratsamt Ansbach und 
seinen Außenstellen erfolgt grundsätzlich nur mit Terminvereinbarung. Davon 
ausgenommen ist die Führerschein- und Zulassungsstelle in Ansbach. Dort kann 
eine Wartemarke neben dem Haupteingang gezogen werden. Wer seine Zulas-
sungsangelegenheiten bequem von zuhause aus erledigen kann, sollte die Onli-
ne-Dienste des Bürgerserviceportals nutzen. 

Bitte beachten Sie beim Betreten aller Dienststellen des Landratsamtes Ansbach: 

 die geltenden Hygiene- und Abstandsregeln 

 das Tragen eines Mund-Nase-Schutzes (FFP2-Atemschutzmaske) 

 die 3G-Regel. Das bedeutet: Zugang erhalten nur Personen, die folgende Voraussetzungen alternativ erfüllen:  
 1. genesen oder vollständig geimpft sind und dies entsprechend nachweisen  
 2. einen negativen Test vorweisen können. Möglich sind hier Antigen-Schnelltests (maximal 24 Stunden alt) oder 
PCR-Tests  (maximal 48 Stunden alt) 
 3. Kinder bis zum sechsten Geburtstag 
 4. Schülerinnen und Schüler (aber nur während der Schulzeit) oder 
 5. noch nicht eingeschulte Kinder 
 
Bei Besprechungen, die länger als eine halbe Stunde dauern, ist darüber hinaus von genesenen oder geimpften Perso-
nen vor Ort ein Selbsttest durchzuführen. Alternativ können auch sie eine Bescheinigung über einen durchgeführten 
Antigen-Schnelltest (maximal 24 Stunden alt) oder PCR-Test (maximal 48 Stunden alt) vorlegen.  Sollten Sie sich län-
ger als 30 Minuten im Landratsamt oder in den Außenstellen aufhalten, müssen Sie sich auch mit Hilfe der Luca–APP 
oder des „Corona Fragebogen Besucher“ registrieren. Für Gremiensitzungen gelten die Regelungen des Hygienekon-
zepts.  
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und für Ihre Mithilfe! 

 

Manöver und Übungen der US-Streitkräfte;  
 
Anmeldung gem. der Bekanntmachung vom 04.12.2008  
(StAnz Nr. 51/52 vom 19.12.2008)  
Folgende Übung wurde angemeldet:  
Art der Übung: Tag- und Nachtübungen mit Außenlandungen  

Zeitraum: 01.02.2022 – 28.02.2022  
Besonderheiten: keine  
 
Die Einheiten sind generell angewiesen, Manöverschäden möglichst zu vermeiden. Es wird gebeten, Einwendungen 
gem. Ziff. III Nr. 3 der obengenannten Bekanntmachung unverzüglich mitzuteilen.  
Hinsichtlich des Verfahrens bei der Anmeldung von Ersatzansprüchen bei Manöverschäden wird auf das Handblatt der 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Schadensregulierungsstelle, Regionalbüro Süd Nürnberg, Rudolphstraße 28 - 
30, 90489 Nürnberg, Tel: 0911/99261-0, Fax: 0911/99261-185, hingewiesen. Die Handblätter können dort angefordert 
werden.  
 

 
Musikorganisationen im Landkreis Ansbach: Zuschüsse für die Jugendarbeit für das Jahr 2022 beantragen 

Der Landkreis Ansbach fördert Musikorganisationen im Landkreis Ansbach mit einem Zuschuss für die qualifizierte mu-
sikalische Ausbildung der Jugend. Unterstützt werden Musikorganisationen, die Mitglied im Nordbayerischen Musik-
bund e.V., im Verband evangelischer Posaunenchöre in Bayern oder im Fränkischen SängerBund e.V. sind.  
 
Die Antragsunterlagen für das Jahr 2022 können bis spätestens 1. März 2022 unter Angabe der Anzahl der Kinder und 
Jugendlichen zum Stichtag 1. Oktober 2021 beim Landratsamt Ansbach, Crailsheimstraße 1, 91522 Ansbach, einge-
reicht werden. 

Bei Fragen hilft Ihnen das Sachgebiet Finanzen des Landratsamts unter der Telefonnummer 0981/468-1076 gerne wei-
ter. 

 



LANDRATSAMT ANSBACH  
 

Verlängerung von Jagdscheinen aufgrund der Corona-Pandemie ohne per-
sönliches Erscheinen möglich 
 
Die Untere Jagdbehörde am Landratsamt Ansbach möchte aufgrund einer Vielzahl 
von Rückfragen zur Verlängerung von Jagdscheinen darauf hinweisen, dass eine 
Verlängerung von Jagdscheinen welche zum 31.03.2022 ihre Gültigkeit verlieren 
derzeit grundsätzlich ohne persönliches Erscheinen möglich ist. Bitte reichen Sie 
die für die Verlängerung des Jagdscheines benötigten Unterlagen per Post oder 
über die Wohnsitzgemeinde ein. Alternativ können Sie die Unterlagen auch in den 
Briefkasten am Haupteingang des Landratsamtes Ansbach, Crailsheimstraße 1, 91522 Ansbach einwerfen. 

Für die Verlängerung werden folgende Unterlagen benötigt: 

1. Bei freien Feldern zur Verlängerung im bestehenden Jagdscheinheft: 

 Jagdscheinheft im Original 

 Bestätigung über das Bestehen einer Jagdhaftpflichtversicherung 
Ausgefüllte und unterzeichnete Erklärung über die Ausübung des Jagdrechts (dieses Formular finden Sie hier) 
 
2. Bei vollem Jagdscheinheft und notwendiger Neuaustellung eines neuen Heftes: 

- Antragsformular mit Bestätigung der Wohnsitzgemeinde (Antrag erhalten Sie bei Ihrer Wohnsitzgemeinde) 
- Aktuelles Passbild 
- Bestätigung über das Bestehen einer Jagdhaftpflichtversicherung 
- Ausgefüllte und unterzeichnete Erklärung über die Ausübung des Jagdrechts (dieses Formular finden Sie hier) 

Sie erhalten den verlängerten Jagdschein zusammen mit einer Kostenrechnung zur anschließenden Überweisung der 
fälligen Gebühren für die Jagdscheinverlängerung zurück. Sofern im Einzelfall bei einem Verlängerungsantrag doch 
eine persönliche Vorsprache aus besonderen Gründen notwendig erscheint, werden Sie von den Mitarbeitern der Unte-
ren Jagdbehörde kontaktiert. 

Bezüglich der erstmaligen Erteilung eines Jagdscheines nach Ablegung der Jägerprüfung und bei sonstigen Fragen zur 
Erteilung und Verlängerung von Jagdscheinen nehmen Sie bitte Kontakt mit den Mitarbeitern der Unteren Jagdbehörde 
per E-Mail unter jagdwesen@landratsamt-ansbach.de oder telefonisch unter 0981/468-3201 und 0981/468-3204 auf. 

 
Unternehmen machen sich stark für Umwelt- und Klimaschutz 
Betriebe, Unternehmer und staatliche Einrichtungen motivieren, betrieblichen Umweltschutz über das Maß der gesetzli-
chen Vorgaben hinaus umzusetzen: Mit diesem Ziel wird der Umwelt- und Klimaschutzpakt Bayern seit vielen Jahren 
vom bayerischen Umweltministerium durchgeführt. „Der Pakt ist ein gutes Beispiel dafür, wie Ökologie und Ökonomie 
sich ergänzen. Eine Investition für den Klimaschutz zahlt sich häufig auch wirtschaftlich aus – beispielsweise durch 
niedrigere Stromkosten oder effizientere Prozesse“, erklärt Landrat Dr. Jürgen Ludwig.  
Erneut wurden im Landkreis Ansbach Unternehmen ausgezeichnet. Landrat Dr. Jürgen Ludwig übersandte die von 
Staatsminister für Umwelt und Verbraucherschutz Thorsten Glauber unterzeichneten Urkunden an folgende Unterneh-
men: 
Die Schmidt GmbH, ein Systemhaus für EDV und Organisation in Burgoberbach, setzt auf Nachhaltigkeit bei der Büro-
materialbeschaffung. Bei der Fahrzeugflotte wird auf einen geringen Kraftstoffverbrauch geachtet.  
Nachhaltiges Bauen hat sich der Handwerksbetrieb „Das Naturholzhaus“ aus Dinkelsbühl zu eigen gemacht und sich 
die Urkunde zum Umwelt- und Klimapakt Bayern verdient. Der Betrieb setzt mehr als 80 Prozent Dämmstoffe aus nach-
wachsenden Rohstoffen am Bau ein und verwendet hauptsächlich heimische Hölzer. 
Der bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegermeister Erwin Belzner aus Leutershausen hat die Urkunde für die wichtige 
Rolle als Schornsteinfeger beim Klima- und Umweltschutz besonders im Heizungsbereich erhalten. 
Das Boutiquehotel Goldene Rose in Rothenburg ob der Tauber hat am freiwilligen Umwelt- und Klimapakt Bayern teil-
genommen. Es praktiziert Nachhaltigkeit aus Überzeugung, beispielsweise in der Mülltrennung und Müllvermeidung 
sowie in der Verwendung umweltfreundlicher Produkte zur Reinigung. 
Die Tagungsstätte Wildbad in Rothenburg ob der Tauber erhält die Urkunde, da sie sich mit dem Umweltmanagement-
system EMAS zertifizieren konnte. 
Der Hotel-Gasthof Sammeth-Bräu Pflaumer und Lechner OHG aus Weidenbach setzt auf ein Mehrwegsystem, bei dem 
Essen abgeholt werden kann, ohne Müll zu produzieren. 
Das Gasthaus Pension Rezatgrund Schmidt GbR in Windsbach konnte seinen Gesamtenergieverbrauch durch Fern-
wärme und eine Luftwärmepumpe reduzieren und betreibt eine Solarkollektoranlage. 
„Wesentliches Standbein des Umwelt- und Klimapaktes Bayern sind die teilnehmenden Unternehmen und Betriebe. Sie 
setzen, teilweise speziell für ihre Branche, Umweltschutzmaßnahmen um. Die Auszeichnung soll auch zur Nachah-
mung motivieren“, sagt Thomas Merkel, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Ans-
bach. 
 
 



 

LANDRATSAMT ANSBACH  
 
Pflegeeltern gesucht 

„Zuhause ist es doch am schönsten.“ Dieser Redensart würden nicht alle Kinder und 
Jugendliche zustimmen. Denn für einen Teil von ihnen stellt ihr Zuhause keinen 
schönen oder gar sicheren Ort dar. Diese Kinder können aus den verschiedensten 
Gründen für eine kurze Zeit oder auf Dauer nicht in ihrer ursprünglichen Familie blei-
ben. 

Deshalb sucht der Pflegekinderfachdienst am Landratsamt Ansbach engagierte Pflegeeltern, die sich vorstellen kön-
nen, einem Kind ein neues, liebevolles Zuhause zu geben.  

Die Pflegeeltern selbst bringen dabei Verständnis und Einfühlungsvermögen für die besondere Situation des Kindes 
und seiner leiblichen Familie sowie die Bereitschaft zu einer guten Zusammenarbeit mit allen am Pflegeverhältnis be-
teiligten Personen mit – zum Wohl des Kindes. 

Der Pflegekinderfachdienst ist dabei ein stetiger Begleiter und bietet mit einer konkreten Ansprechperson Hilfestellun-
gen. Außerdem besteht die Möglichkeit, an Austauschen und Weiterbildungen durch Pflegeelternseminare und Super-
visionen teilzunehmen. Finanzielle Unterstützung wird nach den Regelungen des Sozialgesetzbuchs VIII geleistet. 

Neben dauerhaften Pflegefamilien sucht der Pflegekinderfachdienst auch Familien, die Kinder und Jugendliche in Not-
situationen im Rahmen der Bereitschaftspflege zeitlich befristet aufnehmen. 

Kontakt: 
Pflegekinderfachdienst 
Amt für Jugend und Familie - Landkreis Ansbach 
Telefon 0981 / 468 5565 
 
Girls‘Day und Boys‘Day 2022 – Es zählt, was Du willst! 

Männer- und Frauenberufe? Klischeefreie Berufswahl jetzt!  
Es zählt, was Du willst!  – unter diesem Motto stehen der Girls'Day und der Boys'Day 2022. Die Aktionstage gegen 
Rollenklischees im Beruf finden in diesem Jahr bundesweit am 28. April statt und stehen für Vielfalt und Chancen-
gleichheit. Ziel des alljährlichen Aktionstages für Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse ist es, das Berufswahl-
spektrum für Mädchen und Jungen zu erweitern und den passenden Beruf zu finden – frei von Klischees, entspre-
chend ihrer Fähigkeiten und Interessen.    
Denn noch immer entscheiden sich Mädchen überwiegend für „Frauenberufe“ und Jungen für typische „Männerberufe“. 
Daher gibt der Aktionstag den Teilnehmer*innen die Möglichkeit, vielfältige Informationen und Einblicke in Betriebe und 
Berufe zu gewinnen. Dies ist insbesondere in Zeiten der Corona-Pandemie, in der sich Berufs- und Studienorientierung 
noch schwieriger gestalten, wichtig.  
Mädchen haben die Möglichkeit in Berufe der Technik, IT und ins Handwerk reinzuschnuppern. Jungen können Berufe 
z. B. in den Bereichen Erziehung, Soziales, und Gesundheit auch mal praktisch vor Ort erleben. Die Aktionstage bie-
ten, eine gute Gelegenheit sich mit Berufsfeldern bekannt zu machen, die eher „untypisch“ sind. Sie sollen den Ju-
gendlichen auch Mut machen, sich für einen Beruf zu entscheiden, der ihren individuellen Talenten entspricht.   
Die Bundesagentur für Arbeit unterstützt und begleitet die Berufswahl ebenfalls sowohl mit ihrem Beratungsangebot als 
auch mit verschiedenen Online-Tools. Unter www.arbeitsagentur.de kann man mit dem Erkundungstool für Ausbil-
dungs- und Studienberufe CHECK-U seine Fähigkeiten, Interessen und Stärken für Berufe testen. Im BERUFENET 
findet man vielfältige Informationen zu den einzelnen Ausbildungsberufen und Berufsfeldern.  
 

Alle Informationen sowie zahlreiche Materialien, Listen mit freien Plätzen und vieles mehr zum Aktionstag gibt es unter 
www.girls-day.de bzw. unter www.boys-day.de.  
Mädchen und Jungen können ab sofort unter der jeweiligen Website im „Radar“ Angebote auswählen und sich online 
oder telefonisch dafür anmelden.  
Noch Betriebe gesucht: Machen Sie mit – erschließen Sie sich Personalressourcen für die Zukunft!   
Für den Girls‘Day und den Boys‘Day am 28. April werden noch Betriebe, Unternehmen und Einrichtungen gesucht, die 
bereit sind, Jugendlichen die interessanten Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten in ihrem Betrieb vorzustellen und so 
potenzielle zukünftige Mitarbeiter*innen kennenzulernen. Bieten Sie Angebote vor Ort an. Sollten Pandemieauflagen 
Ihre Veranstaltung erschweren, nutzen Sie die Möglichkeit Online-Angebote einzustellen.   
Bereits jetzt können Sie ihr Angebot selbstständig auf der Aktionslandkarte unter www.girls-day.de bzw. www.boys-
day.de  eintragen. Dort finden Sie auch Unterstützung und vielfältige Anregungen für Ihr digitales oder Vor-Ort- Ange-
bot.  
Ansprechpartnerinnen für alle Fragen rund um die Aktionstage für die Region Ansbach:  
Christine Baez Delgado, Beauftragte für Chancengleichheit der Agentur für Arbeit Ansbach-Weißenburg, Tel. 0981-
182360, ansbach-weissenburg.bca@arbeitsagentur.de.  
Tanja Peipp, Gleichstellungsbeauftragte im Landratsamt Ansbach, Tel. 09814681040, tanja.peipp@landratsamt-
ansbach.de  
Girls' Day – Mädchen-Zukunftstag wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).  

 



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach  
Kostenfreie, praxisnahe Kurs ANGEBOTE rund um die Ernährung und Bewegungsförderung - für Familien mit Kindern von 0-3 
Jahr en und deren Betreuungspersonen.  
Wir treffen uns via Onlinekonferenz oder in Präsenz. 
Dinkelsbühl Referentin Magdalena Eißner (Diätassistentin für Kinderernährung)  
- ONLINE Vortrag Süße Verlockungen - Naschen maßvoll mit Genuss Teil 1 Kooperation mit KoKi Stadt        
   Ansbach Mittwoch 02.02.22 17:30 – 19:00 Uhr  
- ONLINE Praxiskurs Gesunde Snacks to go - kochst Du schon oder kaufst Du noch? Teil 2 
   Kooperation mit KoKi Stadt Ansbach Freitag 04.02.22 9:00 – 12:00 Uhr 
- (ONLINE) Praxiskurs Frühstück gut - alles gut Freitag 25.02.22 9:00 – 12:00 Uhr je nach aktuell 
   gültigen Corona Hygienemaßnahmen in Präsenz in der Schulküche der Landwirtschaftsschule 
   Dinkelsbühl mit Kinderbetreuung oder ONLINE. 
-  ONLINE Vortrag Stillen, Fläschchen und was kommt dann? Teil 1 Dienstag 15.03.22 17:00 –18:30 Uhr 
-  ONLINE Praxiskurs Babys erster bunter Brei Teil 2 Freitag 18.03.22 9:00 – 12:00 Uhr 
- (ONLINE) Praxiskurs Kleinkindernährung schnell, gesund und alltagstauglich  
   Freitag 25.03.22 9:00 – 12:00 Uhr je nach aktuell gültigen Corona Hygienemaßnahmen in Präsenz in der 
   Schulküche der Landwirtschaftsschule Dinkelsbühl mit Kinderbetreuung oder ONLINE. 
- ONLINE Vortrag Vegetarisch ist das gut für mein Kind - was muss ich beachten?  
   Dienstag 29.03.22 17:00 – 18:30 Uhr 
- (ONLINE) Praxiskurs Regional und saisonal - Frühlingsküche up-to-date - vegetarische Varianten 
   Freitag 01.04.22 9:00 – 12:00 Uhr.  
Ansbach Referentin Anja Eckert (Fachlehrerin Ernährung und Gestaltung)  
-  ONLINE Praxisveranstaltung Ess-Bar - schnell, frisch und ein Genuss Samstag 19.02.22 9:00 -12:00 Uhr 
-  ONLINE Praxisveranstaltung One-Pot-Gerichte - so sparst Du Zeit und Geld!  
    Freitag 04.03.22 19:00 - 22:00 Uhr  
-  (ONLINE) Praxisveranstaltung Familiytime!! 1, 2, 3 und Du bist dabei - Gemeinsam kochen  
    gemeinsam genießen im Frühling Kooperation mit KoKi Stadt Ansbach  
    Freitag 11.03.22 19:00 -22:00 Uhr 
-  ONLINE Praxisveranstaltung Geschmacksexpert*innen an die Front – super schnell, super frisch 
    und super Genuss! Freitag 26.03.22 19:00 - 22:00 Uhr 
Online Bewegungskurs Beate Strauß ( (Physiotherapeutin und Heilpraktikerin  
- ONLINE Praxisveranstaltungen Bewegte Tage – mein Kind kann schon so viel! Mit Bewegung zu 
  Liedern und Fingerspielen für einen Wintertag Donnerstag 27.01.22 17:00 - 18:30 Uhr und 
  Freitag 28.01.22 9:00 – 10:30 Uhr 
Anmeldung Bis 5 Tage vor  Kursbeginn unter  www.weiterbildung.bayern.de . 
Kontakt: Margit.Hanselmann@aelf-an.bayern.de Telefon 0981 8908- 2030 (Sofia Schuster nur vormittags) 



Informationsangebot der Wirtschaftsschule vor Ort persönlich nach Anmeldung „Das läuft heute online. “ Wer derzeit die schuli-
schen Informationsangebote sichtet, findet vor allem Online-Veranstaltungen. Die Wirtschaftsschule Bad Windsheim, die in Sachen 
digitaler schulischer Ausstattung aufgrund ihrer Unterrichtsinhalte eine Vorreiterrolle einnimmt, geht einen anderen Weg. Man setzt 
auf persönliche Beratung nach Terminvereinbarung, ggf. auch in Kleingruppen. Für den Zugang zur Schule gilt derzeit „3 G“, für 
eine zusätzliche Absicherung aller Beteiligten kann vor Ort ein Selbsttest durchgeführt werden. Sowohl der langjährige Beratungs-
lehrer Günter Hüller, als auch Stefan Schmidt, der die Wirtschaftsschule bei Informationsveranstaltungen vertritt , teilen die Be-
obachtung von Schulleiterin Michaela Müller: Die schulischen Laufbahnen der angehenden Wirtschaftsschüler*innen unterscheiden 
sich stark - wie auch die Beweggründe für einen Wechsel an die Wirtschaftsschule. Deshalb bringt jede Familie andere Fragen mit, 
die nur zu einem kleinen Teil für die Beantwortung in großer Runde geeignet sind. Ortsansässige Familien planen häufig schon nach 
der Grundschule mit einem späteren Wechsel an die Wirtschaftsschule. Besuchen Kinder bis einschließlich Jahrgangsstufe 5 oder 6 
die örtliche Mittelschule, stellen sie mit einem Notendurchschnitt von 2,66 aus Deutsch, Englisch und Mathematik ihre Eignung für 
die Wirtschaftsschule unter Beweis. Alternativ nehmen sie Ende Mai an einem Probeunterricht in den Fächern Deutsch und Mathe-
matik teil. In begründeten Ausnahmefällen sieht die Wirtschaftsschulordnung einen – wenn auch kleinen – pädagogischen Entschei-
dungsspielraum für die Schulleitung vor. Wer eine Realschule oder ein Gymnasium besucht, muss nur am Probeunterricht teilneh-
men, wenn das Vorrücken in die nächste Jahrgangsstufe auch nicht auf Probe gewährt werden konnte und in mehr als einem auch an 
der Wirtschaftsschule unterrichteten Vorrückungsfach keine ausreichenden Leistungen erzielt wurden. Für diese Gruppe gibt es ei-
nen zusätzlichen Termin in der letzten Woche der Sommerferien. Ein ganz eigenes Angebot bietet die zweistufige Wirtschaftsschule 
in Jahrgangsstufe 10 und 11: Zugangsvoraussetzung ist hier lediglich der erfolgreiche Abschluss der Mittelschule. Ohne „Quali“ 
können die Schüler*innen dann im ersten Halbjahr der 10. Jahrgangsstufe ihre Eignung für die Wirtschaftsschule unter Beweis stel-
len. So lange dauert die Probezeit, an deren Ende die Lehrkräfte der Klasse einen Beschlussvorschlag über deren Bestehen in die 
Lehrerkonferenz einbringen.  

Staatliches Berufliches Schulzentrum 

Die Vertreter*innen der Wirtschaftsschule legen viel Wert auf die Feststellung, dass der Besuch der Wirtschaftsschule keinerlei 
Festlegung auf einen kaufmännischen Beruf darstellt. Wirtschaftsschul-Absolvent*innen profitieren gerade als selbstständige Hand-
werker oder Landwirte von soliden betriebswirtschaftlichen Grundkenntnissen , die im Hauptfach „Betriebswirtschaftliche Steue-
rung und Kontrolle “ vermittelt werden. Die Fertigkeiten, die Schüler*innen der Wirtschaftsschule in Sachen Informationsverarbei-
tung und praktischer Tätigkeit im Übungsunternehmen erwerben, sind in sämtlichen Berufsfeldern und im Privaten nutzbringend. 
Der Anmeldezeitraum für die Wirtschaftsschule startet nach Ausgabe der Zwischenzeugnisse. Für Mittelschüler*innen ist der An-
meldezeitraum auf 21.02.2022 – 25.02.2022 und 28.03.2022 – 08.04.2022 festgelegt. Der Elternbeirat der Wirtschaftsschule teilt die 
Einschätzung zum Mehrwert persönlicher Beratung. Wer sich nicht direkt an die Schule wenden möchte, kann diesen per E-Mail 
kontaktieren: elternbeirat@bw-bsz.de Die Schule ist unter wirtschaftsschule@bw-bsz.de sowie telefonisch (09841 1613) erreichbar. 

Tag der offenen Tür im Carolinum Gymnasium, Ansbach 
Das Gymnasium Carolinum Ansbach (Reuterstr. 9, 91522 Ansbach) stellt die wichtigsten Informationen zum Über-
tritt , zu unserem Tag der offenen Tür am 12.03.2022 und zur Anforderung von Informationsmaterial auf der 
Homepage www.gymnasiumcarolinum. de zur Verfügung.  
 
Das Gymnasium Carolinum Ansbach vereint unter seinem Dach drei gymnasiale Zweige. Das musische Gymnasi-
um beginnt bereits mit der 5. Jahrgangsstufe. Die humanistische und (neu)sprachliche Ausbildungsrichtung kann ab 
der 8. Jahrgangsstufe gewählt werden. Die Aufteilung in unterschiedliche Zweige endet nach dem Abschluss der 11. 
Klasse. Die Schülerinnen und Schüler können mit Englisch oder Latein als erster Fremdsprache beginnen. 
 
Gez. Dr. Petrus Müller, Schulleiter 

Tag der offenen Tür im Theresien-Gymnasium Ansbach 

Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 10, 91522 Ansbach, Wirtschaftswissenschaftliches und Sozialwissen-
schaftliches Gymnasium mit bilingualem Zug und Einführungsklasse, veranstaltet einen „Tag der offenen Tür“ am 
Freitag, 11. März 2022, in der Zeit von 14.30 bis 17.00 Uhr. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir führen 
in Kleingruppen durch unsere Räume und bieten Ihren Kindern ein kleines Begleitprogramm. Die Schulleitung steht 
zur Beratung zur Verfügung. Weiterhin informieren wir über unser erfolgreiches Projekt „Bläserklasse“, den offenen 
Ganztagszug und unsere Tablet-Klassen. Bei Bedarf werden zusätzliche Termine angeboten werden. Bitte informie-
ren Sie sich hierzu auf der Homepage der Schule. 





Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
LAK-Beiträge sollen steigen – aber warum? 

Die Bundesregierung hat im Lagebericht über die Alterssicherung der Landwirte 2021 für die kommenden Jahre steigende Beiträge prognosti-

ziert. An der abnehmenden Zahl von aktiven Mitgliedern der Alterskasse liegt dies aber definitiv nicht. Der anhaltende Strukturwandel führt 

dazu, dass die Zahl die aktiven Mitglieder der Landwirtschaftlichen Alterskasse seit Jahren sinkt. Da dies für die Rentner der Alterskasse nicht 

im vergleichbaren Umfang gilt, stellt sich zwangsläufig die Frage der Finanzierung der Leistungen. Diese Frage ist im Gesetz über die Alterssi-

cherung der Landwirte (ALG) eindeutig beantwortet. Den Unterschiedsbetrag zwischen Einnahmen und Ausgaben der Alterskasse trägt der 

Bund (sogenannte Defizithaftung des Bundes nach § 78 ALG). Niemand muss deshalb befürchten, dass der Strukturwandel und die weiterhin 

rückläufige Mitgliederzahl zu höheren Beiträgen führen. Die Beitragshöhe wird ausschließlich von der Entwicklung des Beitragssatzes und des 

voraussichtlichen Durchschnittsentgelts in der allgemeinen Rentenversicherung bestimmt, so regelt es § 68 ALG. Die Entwicklung des Alters-

kassenbeitrages ist danach in gewisser Weise „dynamisch“. Dies gilt aber in vergleichbarer Weise zum Beispiel auch für den Beitragszuschuss. 

Ein Anspruch auf Beitragszuschuss bemisst sich nach der „Bezugsgröße“. Dies ist wiederum das Durchschnittsentgelt der gesetzlichen Renten-

versicherung im jeweils vorvergangenen Kalenderjahr. Die Einkommensgrenze für den Beitragszuschuss wurde durch Gesetz erst zum 1. April 

2021 um über 50 Prozent erhöht und beträgt nun jährlich 23.688 Euro (West) bzw. 22.680 Euro (Ost). Das sind 30 Prozent der „Bezugsgröße“. 

Aufgrund der deutlich angehobenen Einkommensgrenzen hat sich die Zahl der zuschussberechtigten Beitragszahler erhöht. 

Neue Filme auf dem YouTube-Kanal der SVLFG 

Wie Anwender sicher und gesund mit Pflanzenschutzmitteln (PSM) arbeiten, stellt die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-

tenbau (SVLFG) in sechs neuen animierten Filmen vor.  Zu finden sind sie auf dem YouTube-Kanal der SVLFG unter www.svlfg.de/youtube-

digital in der Playlist „Sicherer Umgang mit Pflanzenschutzmitteln“.  

In einem Hauptfilm und fünf Detailfilmen werden folgende Themen aufgegriffen:  

 Sicherer Anwenderschutz beim Umgang mit PSM (Hauptfilm) 

 Zum Umgang mit konzentrierten PSM 

 Zum Umgang mit anwendungsfertigen PSM 

 Zur Anwendungssicherheit im Pflanzenschutz 

 Reparatur und Störungsbeseitigung beim Ausbringen von PSM 

 Persönliche Schutzausrüstung für den Umgang mit PSM 

Sowohl Arbeitgeber als auch Beschäftigte profitieren von den vorgestellten Maßnahmen. Die Filme rund um den „Anwenderschutz im Pflan-

zenschutz“ können auch als ergänzendes Element bei Qualifizierungsmaßnahmen genutzt werden, zum Beispiel bei Unterweisungen. Wissens-

wertes, worauf Anwender bei Pflanzenschutzarbeiten achten sollten, stellt die SVLFG zudem unter www.svlfg.de/pflanzenschutzarbeiten zur 

Verfügung. 

 

SVLFG-Seminarbroschüre 2022  

 
Weitere Informationen online oder telefonisch  Das gesamte Weiterbildungsangebot der  

SVLFG steht auf der Internetseite www.svlfg.de/kurse-seminare sowie in der SVLFG-Broschüre 

„Seminare 2022“, die über den Link www.svlfg.de/broschuere-seminare-2022 abrufbar ist. Eine 

gedruckte Ausgabe kann kostenlos per Mail an praeventionsbroschueren@svlfg.de angefordert 

werden. Anmeldungen zu Weiterbildungsangeboten nimmt die SVLFG per Mail an praeventi-

onsschulungen@svlfg.de entgegen. Telefonische Auskünfte erteilt die SVLFG unter 0561 785-

10477. Das SVLFG-Angebot an Onlinevorträgen und -seminaren rund um Arbeitssicherheit und 

Gesundheitsschutz finden Sie unter www.svlfg.de/onlinevortraege. 

 



Der Hospizverein Rothenburg lädt ein: 

Letzte Hilfe Kurs Online – Am Ende wissen wie es geht—Am 04.02.2022 von 15 bis 20 Uhr 

Das Angebot richtet sich an alle Interessierten und ist kostenlos.  Es werden vier Themen behandelt: „Sterben ist ein 
Teil des Lebens“, „Vorsorgen und entscheiden“, „Leiden lindern“ und „Abschied nehmen vom Leben“. Damit will der 
Kurs Orientierung geben, wie Sterbenden beigestanden werden kann. Vermittelt werden unter anderem Basiswissen 
sowie praktische Tipps.  
Anmeldung bis 28.01.2022 über die VHS Rothenburg; Kontakt: kerstin.frankenstein@rothenburg.de, 
Telefon: 09861/933871). Die Zugangsdaten zum Kurs erhalten Sie nach Anmeldung vom Hospizverein. 

Hospizverein Rothenburg  
Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die Begleitung schwerstkranker und sterben-
der Menschen, sowie deren nahestehenden Personen. Wir begleiten in Ergänzung 
zu bestehenden Diensten, wie ambulanter und stationärer Pflege, Sozialdiensten, 
Seelsorge, niedergelassenen Ärzt*innen und dem SAPV- Team Ansbach.  

Die Hospizbegleiter/innen 
* unterstützen und entlasten An– und  Zugehörige 
* übernehmen Tag– oder Nachtwachen im Rahmen Ihrer Möglichkeiten  
* sind Zuhörer/innen und Gesprächspartner/innen 
* helfen bei der Klärung offener Fragen in der letzten Lebensphase 
* versuche, die Erfüllung von Wünschen und Herzensangelegenheiten zu ermöglichen 

Wir kommen zu Ihnen 
* in ihre vertraute Umgebung 
* in die Pflegeheime der Region 
* ins Krankenhaus 

Die Häufigkeit und der Umfang der Begleitung wird in einem persönlichen Gespräch mit unserer Einsatzleitung geklärt. 
Gemeinsam versuchen wir, unsere Begleitung an ihren Wünschen und Bedürfnissen und an Ihrer individuellen Situation 
anzupassen. Die Mitarbeitenden des Hospizdienstes sind qualifizierte ehrenamtlich engagierte Frauen und Männer, die 
intensiv auf ihren Dienst vorbereitet wurden. Wir bilden uns regelmäßig fort. Wir beachten die Schweigepflicht. Unser 
Dienst ist für Sie kostenlos und steht allen unabhängig von Religion und Herkunft zur Verfügung.  

Hospizverein Rothenburg o.d.T. , Erlbacher Str. 82, 91541 Rothenburg o.d.T.  
Tel.: 01515 4809353, Mail:  info@hospizverein-rothenburg.de  

Informa�onen & Termine der Gemeinde Geslau 





VHS-Kurse Geslau 

 

K74322F Geslau  
Keramisches Gestalten – Gefäße  
Anfänger*innen bis Fortgeschrittene 
Jutta Hedwig Schöffl, Keramikkünstlerin und Meisterin 
5 Abende, 03.03.2022 - 31.03.2022 
Donnerstag, wöchentlich, 18:00 - 21:00 Uhr 
Atelier TonWerk , Kreuthfeldstr. 2 
Kursgebühr: 154,00 € zuzügl. 10,00 € Brennpauschale, Ton und Glasur werden nach Verbrauch berechnet  
Sie lernen von der Keramikkünstlerin & Meisterin verschiedene Techniken der keramischen Formgebung für Gefäße direkt im Künstleratelier 
kennen. In diesem Kurs entstehen Gebrauchsgegenstände wie Vasen, Teller, Schüsseln und Tassen. Die fertigen Stücke werden gebrannt und gla-
siert. Der Kurs ist für Anfänger*innen und Fortgeschrittene geeignet, jede/r Teilnehmende wird bei seinem Wissensstand abgeholt und in die Ma-
terie eingeführt. Der letzte Abend wird für das Gestalten der Oberflächen verwendet, die verschiedenen Techniken wie Engobieren, Ritzen, Auf-
garnieren und Glasieren werden hierbei vermittelt. Nach ca. 4 Wochen, können die fertigen Stücke im Atelier abgeholt werden. 
Bitte ein Handtuch und eine Schürze mitbringen  
Auskunft: 09867/1223 

K74323F Geslau 
Keramisches Gestalten – Objekte 
Anfänger*innen bis Fortgeschrittene 
Jutta Hedwig Schöffl, Keramikkünstlerin und Meisterin 
5 Abende, 07.04.2022 - 05.05.2022 
Donnerstag, wöchentlich, 18:00 - 21:00 Uhr 
Atelier TonWerk , Kreuthfeldstr. 2 
Kursgebühr: 154,00 € zuzügl. 10,00 € Brennpauschale, Ton und Glasur werden nach Verbrauch berechnet 
Sie lernen von der Keramikkünstlerin & Meisterin direkt im Atelier TonWerk in Geslau verschiedene Techniken der keramischen Formgebung für 
Objekte. Es werden unterschiedliche Aufbautechniken wie die Wulst- und Pinchtechnik vermittelt. Die fertigen Stücke werden gebrannt und - 
wenn gewünscht - auch glasiert. Der Kurs ist für Anfänger*innen und Fortgeschrittene geeignet, jede/r Teilnehmende wird bei seinem Wissens-
stand abgeholt und in die Materie der Objektaufbautechniken eingeführt. Der letzte Abend wird für das Gestalten der Oberflächen verwendet, die 
verschiedenen Techniken wie Engobieren, Ritzen, Aufgarnieren und Glasieren werden hierbei vermittelt. Nach ca. 4 Wochen, können die fertigen 
Stücke im Atelier abgeholt werden.  
Bitte ein Handtuch und eine Schürze mitbringen 
Auskunft: 09867/1223 
 
K74324F Geslau  
Keramisches Gestalten – Gartenkeramik 
Anfänger*innen bis Fortgeschrittene 
Jutta Hedwig Schöffl, Keramikkünstlerin und Meisterin 
5 Abende, 12.05.2022 - 16.06.2022 
Donnerstag, 18:00 - 21:00 Uhr 
Atelier TonWerk , Kreuthfeldstr. 2 
Kursgebühr: 154,00 € zuzügl. 10,00 € Brennpauschale, Ton und Glasur werden nach Verbrauch berechnet Sie lernen von der Keramikkünstlerin & 
Meisterin direkt im Atelier TonWerk in Geslau verschiedene Techniken der keramischen Formgebung für Gartenobjekte. Es werden unterschiedli-
che Aufbautechniken wie die Wulst-, Platten- und Pinchtechnik vermittelt. Hierbei entstehen Gartenkeramiken wie Vogeltränken, Gartenspitzen 
für Insekten, Gartenwesen und vieles andere. Die fertigen Stücke werden gebrannt und glasiert. Der Kurs ist für Anfänger*innen und Fortgeschrit-
tene geeignet, jede/r Teilnehmende wird bei seinem Wissensstand abgeholt und in die Materie der Objektaufbautechniken eingeführt. Der letzte 
Abend wird für das Gestalten der Oberflächen verwendet, die verschiedenen Techniken wie Engobieren, Ritzen, Aufgarnieren und Glasieren wer-
den hierbei vermittelt. Nach ca. 4 Wochen, können die fertigen Stücke im Atelier abgeholt werden.  
Bitte ein Handtuch und eine Schürze mitbringen 
Auskunft: 09867/1223 
 
K74325F Geslau 
Keramisches Gestalten – Eigene Ideen umsetzen 
Anfänger*innen bis Fortgeschrittene  
Jutta Hedwig Schöffl, Keramikkünstlerin und Meisterin 
5 Abende, 23.06.2022 - 21.07.2022 
Donnerstag, wöchentlich, 18:00 - 21:00 Uhr 
Atelier TonWerk , Kreuthfeldstr. 2 
Kursgebühr: 154,00 € zuzügl. 10,00 € Brennpauschale, Ton und Glasur werden nach Verbrauch berechnet  
Sie lernen von der Keramikkünstlerin & Meisterin direkt im Atelier TonWerk in Geslau verschiedene Techniken der keramischen Formgebung um 
eigene Ideen umzusetzen. Es werden unterschiedliche Aufbautechniken wie die Wulst-, Platten- und Pinchtechnik vermittelt. In diesem Kurs kön-
nen Sie Ihre eigene Idee umsetzen oder zum Beispiel Namensschilder, Blumentöpfe, Gartenobjekte... anfertigen. Ihre Ideen finden im Atelier 
TonWerk Platz und Raum. Die fertigen Stücke werden gebrannt und glasiert. Der Kurs ist für Anfänger*innen und Fortgeschrittene geeignet, jede/
r Teilnehmende wird bei seinem Wissensstand abgeholt und in die Materie des plastischen Formens eingeführt. Der letzte Abend wird für das 
Gestalten der Oberflächen verwendet, die verschiedenen Techniken wie Engobieren, Ritzen, Aufgarnieren und Glasieren werden hierbei vermit-
telt. Nach ca. 4 Wochen, können die fertigen Stücke im Atelier abgeholt werden.  
Bitte ein Handtuch und eine Schürze mitbringen 
Auskunft: 09867/1223 



TÜV-Termine bei Fa. Wagner, Geslau  
Der nächste TÜV-Termin bei der Firma Gerd Wagner, Kreuthfeldstraße 6, Geslau finden am Donnerstag,  den 17.02.2022 und am 
03.03.2022 ab 13.00 Uhr statt. Um Voranmeldung unter  Tel. 217 wird gebeten. Bitte beachten Sie die geltenden Corona-
Auflagen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Richard Strauß 
1. Bürgermeister 

GMDigital  Der Filmemacher—Projekt 2022 
Im Jahr 2022 möchte ich nun meine Filmpalette erweitern und suche in den Gemeinden: Colmberg, Geslau, Buch am Wald, 
Dombühl und in der Stadt Schillingsfürst nach folgenden Themen: 
1. Alte Bräuche die heute noch gepflegt oder ausgeübt werden 
2. Sagen/Legenden, Geschichten und Erzählungen aus Ihrer Gemeinde 
3. Außergewöhnliche Hobbys oder Sammlungen von Ihren Bürgern 
4. Die ältesten Gebäude und Bauwerke in Ihrer Region und sehr alte Fundsachen 
 
Es würde mich freuen wenn Sie mir behilflich sein können. Für Ihre Unterstützung heute schon ein herzliches Dankeschön. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Günther Müller 
Am Ziegelbuck 3, 91578 Leutershausen, 
Mail: gmservice@t-online.de , Tel: 09823/91010 










